
„Was passiert, 
wenn etwas 
passiert ist?“

Verfahrensabläufe bei einer 
Meldung von Verdacht auf 

sexualisierte 
Gewalt/sexuellen Missbrauch 

in der Caritas im Bistum 
Mainz

Unabhängige Ansprechpersonen

Ute Leonhardt

0176 / 12 53 91 67

ute.leonhardt@missbrauch-melden-mainz.de

Postfach 14 21, 55004 Mainz

Annetraud Jung

0176 / 12 53 92 45

annetraud.jung@missbrauch-melden-

mainz.de

Postfach 14 21, 55004 Mainz

Volker Braun

0176 / 12 53 90 21

volker.braun@missbrauch-melden-mainz.de

Postfach 11 05, 55264 Nieder-Olm

Beauftragter für Intervention 

sexualisierter Gewalt in der Caritas:

Stefan Wink

06131 / 2826 - 293

0151 / 43 81 67 38

stefan.wink@caritas-bistum-mainz.de

Bahnstraße 32, 55128 Mainz

Beauftragte für Prävention sexualisierter 

Gewalt im Caritasverband für die Diözese 

Mainz e.V.:

Sophia Motz

06131 / 2826 - 272

sophia.motz@caritas-bistum-mainz.de

Bahnstraße 32, 55128 Mainz

Sollten Sie telefonisch niemanden erreichen,

hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem

Anrufbeantworter oder schreiben Sie uns

eine Email. Wir melden uns dann bei Ihnen

zurück.

Stand: 22.02.2024

Kontakte zur Beratung

Leitlinien des Deutschen 

Caritasverbandes (DCV) für den 

Umgang mit sexualisierter Gewalt an 

Minderjährigen und schutz- oder 

hilfebedürftigen Erwachsenen durch 

Beschäftigte in den Diensten und 

Einrichtungen seiner Gliederungen und 

Mitgliedsorganisationen:

https://www.caritas.de/fuerprofis/fachtheme

n/sexuellermissbrauch/leitlinien-fuer-den-

umgang-mit-sexualisi

Ordnung für den Umgang mit sexuellem 

Missbrauch Minderjähriger und schutz-

oder hilfebedürftiger Erwachsener durch 

Kleriker und sonstige Beschäftigte im 

kirchlichen Dienst:

www.bistummainz.de/materialien-gegen-

sexualisierte-gewalt

Ordnung zur Prävention gegen 

sexualisierte Gewalt an Minderjährigen 

und schutz- oder hilfebedürftigen 

Erwachsenen für das Bistum Mainz:

www.bistummainz.de/materialien-

praevention

Kontakte zur Meldung

Links

Hilfe-Portal sexueller Missbrauch

0800 / 22 55 530

www.hilfe-portal-missbrauch.de/

Telefonzeiten:

Mo., Mi., Fr.: 9:00 bis 14:00 Uhr

Di., Do.: 15:00 bis 20:00 Uhr

mailto:ute.leonhardt@missbrauch-melden-mainz.de
mailto:annetraud.jung@missbrauch-melden-mainz.de
mailto:volker.braun@missbrauch-melden-mainz.de
mailto:Stefan.wink@caritas-bistum-mainz.de
mailto:sophia.motz@caritas-bistum-mainz.de
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/sexuellermissbrauch/leitlinien-fuer-den-umgang-mit-sexualisi
http://www.bistummainz.de/materialien-gegen-sexualisierte-gewalt
http://www.bistummainz.de/materialien-praevention


Beschuldigte/r ist/war im kirchlichen 

Dienst/bei der Caritas beschäftigt oder 

ehrenamtlich tätig

Betroffene/r ist/war minderjährig, 

schutz- oder hilfebedürftig im Sinne von

§ 225 Abs. 1 StGB oder in besonderem 

Macht- oder Abhängigkeitsverhältnis 

*Vorwurf betrifft alle strafbaren und 

nicht strafbaren sexualbezogenen 

Handlungen und Grenzverletzungen 

innerhalb oder außerhalb des 

kirchlichen Dienstes/der Caritas

Wenn Sie selbst betroffen sind oder Kenntnis von einem Vorfall sexualisierter Gewalt/sexuellen Missbrauchs*, einem laufenden 

Ermittlungsverfahren oder einer erfolgten Verurteilung erlangen, wenden Sie sich bitte an eine der unabhängigen 

Ansprechpersonen, den Beauftragten für Intervention im Caritasverband für die Diözese Mainz e.V. oder die für Intervention 

benannten Ansprechpersonen vor Ort. Alle im kirchlichen Dienst und der Caritas Beschäftigten sind zu einer solchen Meldung 

verpflichtet, wenn sie im dienstlichen Kontext davon erfahren.

unabhängige Ansprechperson
Beauftragter für Intervention in der Caritas

- Stefan Wink -

Verantwortliche des jeweils 

betroffenen Rechtsträgers

Entscheidung im Verlauf mit externer Expertise aus dem Beraterstab, unter Einbeziehung der internen 

Fachabteilungen sowie auf Grundlage einer ersten Plausibilitätsprüfung über:

Meldung an

oder

Information an 

staatliche 

Ermittlungsbehörden

Entscheidung über 

unverzüglich 

notwendige 

Maßnahmen zur 

Prävention, z. B. 

Freistellung, 

Auflagen

Einleitung einer 

kirchlichen (Vor-) 

Untersuchung**

Information an 

Hinweisgeber/in bzw. 

Betroffene/n, 

Ansprechpersonen, 

Dienstvorgesetzte 

der/des Beschuldigten, 

Präventionsbeauftragte 

und ggf. weitere Dritte

Anhörung der/des 

Beschuldigten**

**Sofern dadurch nicht die Aufklärung des Sachverhalts und die Ermittlungsarbeit der Strafverfolgungsbehörden behindert wird.

Während der staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen werden seitens des Bistums keine eigenen Ermittlungen unternommen.

informiertInformation und Abstimmung


